
Early Journal Content on JSTOR, Free to Anyone in the World 

This article is one of nearly 500,000 scholarly works digitized and made freely available to everyone in 
the world by JSTOR. 

Known as the Early Journal Content, this set of works include research articles, news, letters, and other 
writings published in more than 200 of the oldest leading academic Journals. The works date from the 
mid-seventeenth to the early twentieth centuries. 

We encourage people to read and share the Early Journal Content openly and to teil others that this 
resource exists. People may post this content online or redistribute in any way for non-commercial 
purposes. 

Read more about Early Journal Content at http://about.jstor.org/participate-jstor/individuals/early- 
journal-content . 



JSTOR is a digital library of academic Journals, books, and primary source objects. JSTOR helps people 
discover, use, and build upon a wide ränge of content through a powerful research and teaching 
platform, and preserves this content for future generations. JSTOR is part of ITHAKA, a not-for-profit 
Organization that also includes Ithaka S+R and Portico. For more Information about JSTOR, please 
contact support@jstor.org. 



II. Alumnenecke. 



Am Abend des 3. Dezember hielt Den Ausführungen lag das Werk D. 
Herr Hasso Pestalozzi vor einer leider Pfisters „Die psychoanalytische Me- 
nur kleinen Zuhörerschaft einen anre- thode", Klinkhardt, Leipzig 1913, zu 
genden Vortrag über die Ursachen der Grunde. Frl. Seeberg wies auf die 
Schulpflichtverletzung : Armut und Un- grosse, vielfach ausschlaggebende Rolle 
wissenheit. Staatliche Arbeiterfürsorge des Unterbewusstseins bei dem Scheine 
sei notwendig, ehe von einer Durchfüh- nach rein physischen Störungen hin 
rung des Schulzwangs, von der Erreich- und auf das Walten des Unterbewusst- 
ung eines höheren Bildungsstandes die seins bei anscheinend nur durch das 
Rede sein könne. Herr Pestalozzi Gegenwartbewusstsein bestimmten Wil- 
sprach sich im Laufe der dem Vortrage lensäusserungen. 

folgenden Besprechung gegen die Auf- In der mit dem Vortrag des Herrn 
Wendungen aus, die für minderbe- Owen verbundenen Geschäftssitzung 
fähigte Kinder gemacht werden; man wurde ein Kommitee mit der Organi- 
solle diese Mittel den befähigten aber sierung eines Körpers beauftragt, der 
mittellosen Kindern zukommen lassen, sich eventuell die einleitenden Schritte 

Am 10. Dezember sprach Herr 8emi~ zu der in der vorausgegangenen Ge- 
narlehrer Oicen vor der literarischen Schäftssitzung besprochenen Geld- 
Tafelrunde über Hauptmanns „Versun- Sammlung für das Seminar zur Auf- 
Icene Glocke" Er wies darauf hin, wie gäbe machen soll. Von dem Erfolg der 
Hauptmann Elemente des Naturalis- Organisierungsarbeit macht der Verein 
mus mit denen des Märchens so eng eine definitive Stellungnahme zu dem 
verbunden, dass dem Aufnehmenden Sammelprojekt abhängig. Lauten Bei- 
ein Gegensatz nicht zum Bewusstsein fall zollte die Versammlung der Be- 
komme, kanntmachung des Herrn Heim, dass 

Gegenstand des nächsten Referats, das Cincinnatier Seminar-Kränzchen 
7. Januar, Referent Herr Schauer- sich bereits ans Sammeln begeben und 
mann, wird Karl Schönherrs „Glaube dem Verein die Summe von $5.00 über- 
und Heimat" sein. sandt habe. Weiter wurde die Ein- 

Vor der pädagogischen Tafelrunde, Zeichnung des Vereins in das deutsch- 
17. Dezember, hielt Frl. Seeberg aus amerikanische Vereinsadressbuch be- 
Madison einen Vortrag über den Wert schlössen. 
der Psychoanalyse für den Unterricht. 



III. Umschau. 



Prof. E. C. Elliott, Vorsteher der Ab- klagen den Hingang ihres Kollegen, 
teilung für die Ausbildung von Lehrern Dr. Friedrich Monteser, der zuletzt die 
an der Universität Wisconsin wird ab Stellung als Vorsteher der fremd- 
1. Februar 1916 die neugeschaffene sprachlichen Abteilung an der De Witt 
Stelle eines Kanzlers der Universität Clinton High School bekleidete. Wir 
Montana inne haben. In seiner neuen schätzten in ihm nicht nur den gewieg- 
Eigenschaft werden Herrn Elliott alle ten Schulmann, der einer der Bahnbre- 
staatlichen Anstalten Montanas, neben eher für eine vernünftige Reform des 
der Universität auch die Normal fremdsprachlichen Unterrichts genannt 
Schools, die Ackerbauschule und das zu werden verdient, sondern auch den 
Bergwerksinstitut, unterstellt sein. treuen und wohlmeinenden Kollegen 

und ehrenhaften Charakter. Sein An- 

In New York ist eine deutsche Wo- denken wird bei allen, die ihn kannten, 
chenschrift, Walhalla, ins Leben getre- in Ehren gehalten werden, 
ten. Heft 9 bringt u. a. ein Gedicht _ # . . ^ 

von Heinrich Keidel, Columbus, O., Die vom Commissioner of Education 
\n der Kette " einberufene Konferenz für die Ausbil- 

"" ' düng der Landschullehrer (Nashville, 

Die Lehrerschaft New Yorks und Tenn., 15., 16., 17. November) erklärte 
mit ihr die Lehrer des Deutschen be- sich für die Einführung eines für alle 



